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und Ewigkeit, Leben und Tod bleibt dasselbe. Auch der religiöse
Sozialismus ist eine Weise, Leben und Tod der Menschen würdiger
zu gestalten. Immer steht zwischen Leben und Tod als Lefetes, Gott
mit den Menschen Versöhnendes : das Opfer. Davon spricht nicht nur
die ganze Bibel von Abraham über Moses, den Gottesknecht des
Jesaja bis zu Christus -davon spricht jede ernst gelebte Stunde unseres
Lebens.

«Der Leuchter muß angezündet werden; wollte man ihn schonen,
so würde er nicht leuchten.» - Eberhard Arnold und Leonhard Ragaz
haben sich nicht geschont. Und so sehen wir sie als zwei ihre Zeit und
noch die unsere miterhellende Gestalten, wie Kerzen auf einem Leuchter

nebeneinander stehen, ihr Licht in die Finsternis hinaussendend:
in der Erwartung des Reiches Gottes, «das denselben irdischen Klang
und dieselbe Erdfarbe hat wie das verlorene Paradies».

Margarete Susman

Wandlung
Der Herr sprach :

«Sag ,Wir'.»
Ich aber schüttelte den Kopf,
Verbarg meine Hände fest hinter den Rücken und sagte,
Halsstarrig:
«Ich.»

Der Herr sprach:
«Sag ,Wir'.»
Doch ich blickte auf sie, die Unreinen, Mißgebildeten.
Ich selbst in all diesen verbogenen Gestalten? O nein.
Angewidert wandte ich mich ab,
Bestehend auf dem
«Sie».

Der Herr sprach:
«Sag ,Wir'.»
Und ich,
Endlich,
Reicher um eine Menge angesammelter Jahre
Und Tränen,
Blickte in ihre Augen und fand das schwere Wort,
Das meinen Nacken beugte und mein Haupt senkte.
Gleich einem beschämten Schulknaben murmelte ich leise:
«Wir,
Herr.» Karle Wilson Baker

(übersetjt von Margarete Susman)
Aus der englischen, von jeßt an wieder in Deutschland erscheinenden bedeutenden

Zeitschrift «The Plough» («Der Pflug»), die die Nachrichten der Bruderhöfe

vermittelt.
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